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vor MlNwoch-Iageüberichf.

WA . (Amtlich.) Grobe» Hauptquartier. SS. Juni.
Möglicher » rl, „ ich - , » l « tz.

Gelter, «atz« « , wir Mc Irfiang DünNkcherl sowi«
lenppenansammlungrn bei de« Vetichaste«

joote. Aurnr» und Label unter Jeu« .
_ „j bi» ndrdlich de, « anal» »an La» affe«

un» bei Ileuvill« wurden Angrisj, durchonser Artillrrte-
ftner »« « rimr « stickt. Südlich»an Lauche, mach»« ,

t* t «us ^ wMaÄ >hm '' iMm Jjm fjßB «j*

■

den Aeind abgeschiogen. SIbher machten wir 2*0 un-
verwundete Araazosen. dar««»« 3 0fft,ler«. zu Ge-
sanarnm. und « beuteteu7 Maschinen̂wehre jowir
20 MInenwerirr. . ^

vir VorpostnigeirchteSstlich van Lnnralll« bau« .

baren Zeichen defien allen Gewaltmabregeln der einen »Regie-
rungrlunft" unterworfen, deren Schonungslosigkeit aUenthaide»
tiefe Male hinterlästt, wo fie ungehemmt sich zu entfalten Gelegen-
heit findet. Dach aie die Zeit gekommen war. brach der an,

nicht, feine den Senner ermüdende Taktik fortzufesten und eine lknt-
fcheidung zu vermeiden in einem Augenblick, wv e» infolge vorüber,
gehenden Mangele an Munition schwächer ist."

der die erste» reiche in die ruffische Festung auf galizifchem« öden
legen follte von da ab ging e» unaüfhaltjam öorwärt». Schlag
folgte auf Schlag! ein SÜed der kunstvoll

3n .de, '

gie auf Schlag! ein Glied der kunstvoll angelegten rufflfchen
Stellungen nach dem anderen fiel. Przemy»! wurde genommen,
nun tft Lemberg im » efif, der oerdündeten Heere. Die ganze
Geäste der Taten, die hier von einer genialen Führung und dank
der steunenewürdigen Vpferfreudigkeitund Ausdauer der Truppen
vollbracht wurden, können wir heimgedsiedene,m gegenwärtigen
Augenblick erst ahnen und nicht voll ermesten. Rach Bekannt-
werden der einzelnen Züge des gewaltigen Krieg»fchaufpitt», das

feit«nfang Mai auf galizifchem« oben ereignet, wird fich ein
, von packendster Macht entrollen. Dann wird offenbar wer-
auch der Heldenmut und die Hingebungder Truppen noch

änzender heroortreten. dann wird die unerschütterliche
affentreue Veutfchland » und vefterreich.

Ungarn,  abermale und in höchster Steigerungvor der Welt
leuchten, hier ha« die » undeedrüderfchaftdie ernsteste« " de in
einer Weife deftanden. die nicht üdertroffen worden ft. Die
Böller von veutfchland und Vesterreich-Ungarn find fa starkw e
je von dem Gefühl der Zusammengehörigkeitbefreit. Dieser Seift
wird fie auch weiterhin von Sie, zu Sieg führen in einem Kampfe,
den fie nicht nur für eigene Freiheit und Zukunft, den fie in
Wahrheit für die europäifche Bildung und Sefittung
kämpfen.

W» n». Wie  n. So ist angeordnet worden, bah alle ftaat-
(leben Sebäude zur Feier der Wiedereroderun, von Lemberg drei
- - - - werden. Die geplante Huldigung der Wiener

heute um U Uhr Vormittage in

Im übrigen haben die Parifer Zeitungen fchan vorgestern
ifuna erhalten, auf den Fall Lemberg, vorzubereiten, und der

militärische Mitarbeiter de» „Matin" forderte die Ruffen gestern IN
der liebenswürdigsten Weife auf, da» gänzlich wertiofe Lemberg

ihref . .aufzugeben und ihre Kräfte für andere Aufgabe» zu fchonen.

Tage lang

Lau-tze-Seipt.
1 Alineaweri« und ander», Material war«njer» B««t«.
Aeindlich» wiedererobernnggversmh« blieben« fotzl«,.

Bevölkerung wird der »aifer
Schönbrunn entgegennehmen.

WBna. Wien,  23. Hunt. Sämtlst

»üblich von Ileuvill« brach»« eine, unserer « ampi-
F« !»« «Inen seinblick l Flieger , «« Absturz,

fisch« Melduu». (Vie amUiche sron,» . _
ZnMW« »« SÜdmesten von S «. George, dm » beul .
Schützengraben, bemüchtigl hüllen, »st gle« « suaden.

vestlicher « r «,,,scha, » latz.
\ Alchl» Neue».

Sübbftlicher « rieg - schauplatz.
Lewberg wurde gestern nachmittag durch öfier-

tzisch-ungarische Truppe« im Sturm genommen.
Lara« anschließendnacht» dle Szezerel-Slellung zwi-

t«l Mikolaiow) «ab Lemberg, wei-

_ _ he Blätter begrüben mit
freudigster Genugtuung die Eroberung Lemberg»; ste betonen
deren moralische, politische und militärifcheBedeutung und «eben
übereinftimmknd der Uederzeugun, Ausdruck. da» die » efehun,
Lemberg» nicht nur da» Ende der rufflfchen Herrfchaft in Galizien.. . —*• der rufflfchen Arnwe

Armeen, deren

.Lille und Lemberg".
London.  Der „Manchester Suardian" vom Montag schreibt

in einem Leitartikel„Lille und Lemberg": Wenn e» den Berdün-
i nicht gelingen sollte, irgend eine Entscheidung im Westen her.
führen, fo iste» möglich, dost der Felhzug gegen Lemberg, den

die' Deutschen nun zu gewinnen scheinen, einen noch ehrgeizigeren
Feldzug gegen Warschau Hervorrufenwird. Warschau wird wahr,
cheinlich oon Südosten au» angegriffen werden und obwohl dieser
fetdzug den Deutschen viel Zeit kosten würde, so würden ste wahr,

ftieinlich doch diesen Feldzug unternehmen, wenn in Frankreich und
Flandern die Aussichten für ste gute find. Könnte Warschau genom.
men werden, fo wäre die Drohung Rustland» für den Rest de»
Fahre» nicht mehr in Betracht zu ziehen. Oesterreich könnte die
Hälfte feiner Armee für Italien nufwenden und Deutschland stehen
Achtel feiner Truppen für Frankreich. Aber auch dann würden die
Deutsche» »erhäitni»mästig nicht fo stark gegen die französisch,
britischen Streitkräfte daftehen, wie zu Beginn de» Kriege», « der
sie konnten dann noch immer von der Defensive zur Offenstve über,
gehen. Sehr viel hängt daher davon ab, wo» in den nächsten Wochen
an der Westfront geschieht. Da» Ziel der Berdündeten ist der Be-
'ist von Lille, genau so wie da» der Deutfchen die Eroberung von
jemderg ist. Lille ist ein austerordentlich wichtiger Eifenbahnknoten.
Punkt, und feine Wiedereroberung würde die Deutfchen in Fla».
Hern erschüttern und sie dort noigedrungener Weife zum Rückzug
zwingen.

ist
sondern"aitchUi vollständigen Riederdruch der russis
bedeute und den endgültigen Sieg der oerdündeten Ar
Kraft ungebrochen ist. gewährleiste.

Die Kriegsberichterstatter der » »«er melden
Kämpfe vor Lemberg:  Die Rüsten hatten stch
verzweifeltemWiderstande gestellt. Durch die Be

G«n« alseldmarschallvon Mackensen.
wie die „Duftiger Zeitung" ,«»erlässt, erfährt, ist General-ung jg. .. .. . . .. . .

oberst o. Mackensen aniästlich der»lege in Ofastzie« zum
Generalsefdmarf chall  ernannt worden.

melden über die legten
«or Lemberg zu

httiesten die Verbündetenwestlich«ulikom durch«, . . . . ..
teidigungeltnie der Rüsten, « »dann entwickette

efestung der i
eine wiäwichtige Ber>

da» erfolgreiche
gegen Rordweften un»
Ab.Abschnitt bi» zu einigen

sch« tz*M , lstr(bei Mikolasaw) und Lemberg. '
tot niedlich ist In der Versal,ung di« Linie»filich

' ' - Ich oon ZollLembergZolfanre—lurynka(nordifillch«an ZaMew). . . - " - - - die«reich». Bei « amaruala und westlich daaan ist die tage Lemberg» berichtet un»

3m » « t-welchsel Mulel i
Weichsel beginnen die Aussen,« « eich« .

link , der ab« ««

Vordringen der Armee » ähm.ErmoNi
Westen, indem die vffenstoe an diesem

. Umgebung Lemde.„. - - _
. . . . . .. gelangte. Trohdem leisteten die Rüsten auf
allen Punkten im Umkreife Lemdern» in starken, nordereiteten SIel>
lungen den hefNaften« iderftand. Die Rüsten hatten die Stadt u ».
der» befestigt. Gefangene Offiziere sagten au». dab man noch oor
kurzer Zeit den Berlnft Lemderg» al» gar nicht im Bereiche der
Mögltchkeitgelegen betrachtet habe.

WBna. Lemberg.  23. Juni. Ueber die Zurückeroderum,
der Korrespondent: Nachdem die Armee

. . . . gestern im'Soeben erneut gefchlagen holte
und nachdem heute morgen die Südkort» der während der Be-
fehung»zeit neu geschaffenen starken» efefttgungen erobert waren,

Zur inn« «n Lage in Rußland.
Kopenhagen,  23. Juni. Do, führende Blatt „Politiken"

schreibt: Die inneren Unruhen ln Rustland erweckten Erinnerung««
an die revolutionäre Bewegung dr» Jahres IlluS nach den Rieder,
lagen de» rufstlch-lapanifchen Kriege». Die gegenwärtigen Unruhen
leien unmitteibar durch die Niederlagen und wirtlchafliichenFolgen
de« Kriege» oerurlacht und hätten lnloweit ein friedeu»lreundliche»
Gepräge. Aber die erbitterte Stimmung wochfe durch den Unwillenund Zorn über da» abfoiutiftilche und harte Borgehen der Re¬
gierung. Die politische Unmündigkeit werde doppelt demütigend
empfunden, wo die Gewalthaber gewaltige Opfer vom Volk ver¬
langten. Deshalb werde da» Beriangen nach der Einberufung der
Reichsduma immer stärker. Da» Bolk fordere die Durchführung
de» parlamentartfchen Regiment».

Kopenhagen.  Die Nachricht, dost die ungünstigen Mek-
. . drohung Seidüngen vom Kriegsschauplätze und oon der Bedrohung Lemderg»

in Peler»burg graste Kundgebung heroorgerufen haben, erhält stch

oberst« hennleifung.

T Der »flerreichlsth-ungarische Tagesbericht.
WBna, 1

1013. mittag».

räumten' die Rusten' 'um die' Mittaqsftunde" die gali' ifche chaupt,
ftadt. Mit dem« lockenfchlage,2 Uhr zogen bie Svisten der ver

hartnäckig. Die Kundgebungen sollen darnach vor dem Palai» de»
irftei . .

Die Reede»eff- »ad
Im Inge »er

Ua . 23. 3Mi. Amtlich wird oerlautbart: 23. 3unt
Ruffifcher Kriegofchauplich.

22. Saat

itonl de» Gürtel» von cemderg.varen
eldigungsftellungZolfiew—Mikokafow
WWĵ mUm 3 Uhr vormittag» de»

. . . . W da» Werk Rzezna an der
»trab» Cemken. Don Rordweften drangen,« dieser Zeit

KnXA » MJTÄ ’Mbei BormttllW» wurden im weiteren Bordringengwen die »W
die ädrigen werfe und ver«eidig»»g»ania,en»er Rorbwest- nodW

» « 0 . » siss -g ; gsrt - Jtst
UMMÛ wm Rückzuge

Jmi
Berittste erlltt. zum

iärtber Bevölkerung,0, "- ' •— “—
« «hm-tkrmolli am 4 Ahr nachmittag» mit
Armee in cemderg ein

bei Zofsiew

General»er Kaoallrrie
Truppen der Zweiten

d östlich Rawaruak» stad die Raffen im
3etei*}ette Borstäbe de» Gegner» am Tanew wurden

i trat »er Feind zwischenSan und Weichsel, sowie
. a- - 1 an, überall»erfolgt

Mm,  Itel
Rückzüge. Berel

heute nacht_
In Berglande»an stieire den weiteren Rückzug an.
von den verbündeten Irnopen.

Am Dchestr ist die allgemeine tage »noerändert.
Ztalienstcher Kriegifchauplah.

3a dem nnn abgeianfenen ersten Kriegemonat haben die
Italiener keinen Trsoig erzielt. Unsere Trnppe, im SÜdmesten de-
Nonuton wie rn Beginn de» Kriege» ihre Stellnngen an »der nahe

i. An der 3f»»z»fr»nt. am befestigten Grenzranme Flitsch.
rnalböÄei. am KärnÄtben Kamm und an alen Frönten oon"Tiror
bra ênUtstsche Bersnche seinbtichen Bordringen» unter schweren

bündeten Armee in dem oon zehnmonatiger Fremdherrschaft de,
freiten Lemberg ein, von der Bevölkerung mit unbefchreidllchem
Jubel begrübt und mit Blumen überfchüttet, unter endlosen hoch-
rufen auf Vesterreich-Ungarn und veutf>stia,.h. dem lebet feinen
besonderen Dank>um Ausdruck dringen möchte. Aeuberlich hat
die Stadt nicht besonder» gelitten! nur im Westen wütet ein unae-
heurer Brand, da die Rüsten vor ihrem Abzug den Bahnhof, alle
benachbarten Fabriken und die Petroleum- und Ben,inlager in
Brand gesteckt haben, während der legten drei Tage hatte die Be-
»ölkerung befonder» schwer zu eliden. Alle Männer von 18 bl»
30 Jahren wurden seftgenommen. Wer sich nicht rechtzeitig verstecken
konnte, wurde von den Rüsten mitgefchleppt.

WB na. « mfte r d a m. 23. Juni. Da» „handelsblad" schreib!
«der die RückeroberungLemberg». Für die Rüsten bedeutet diefer

' " " . Galizien».
au,

_ am
unkt der Lime

wo die Eisen-
. . . . . Verteilung der

Truppen, Lebensmittel und Munition an die oerschiedenen Armeen
ftattfand. Selbst an der Tanewlront kann ein baldiger Rückzug
notwendig« erden. Die übrigen Folgen zu besprechen, ist nach ver-
frliht, da man noch nicht misten kann, wie viele Rüsten den Rückzug
werden fortfegen wüsten.

WB na. SI ockh o Im, 23. Juni. Die Blätter befprechen ein-
gehend den Fall Lemberg», hie Perle in der Krone de» Zaren, wel-
cher schneller al» erwartet nekommen fei, und Heden befonder» die
zu erwartende moralische Wirkung ans Rumänien, in Sonderheit
aber ai-ch aus die volkoftimmun, in Rubland hervor, die furchtbar
fein wüste, — „Svenska Sa,blobrt" sagt: Deutsche Kraft, Plan-
mäbigkett und Auobai-er haben wieder einen Sie, davon,»tragen.
— „Vagen" erstärt: Die Tapferkeit und bewundernswerte Organ!-
fation der oerdündeten Armeen haben Wunderdinge geleistet. Die,
fei wirklich ein entscheidender fttategifcher Sieg oon bestimmendem
Einslub auf die weitere Entwickelung de» Kriege». — „Sven»ka
Morgenbiadet" weift auf die Reihe der bewundernswert schnell und
sicher durchaetstbrtenOperationen hin, die zu einem glänzenden Er.
gebni» geführk hätten.

Irobfürften Nikolai einen befonder» ftürmifchen Charakter ange-
nommen haben. Die Cinderulitng der Duma zu einer auberordent-
Ilchen Tagung und de» Kronrate» unter Zuziehung der Mitglieder
der Präsidien von Kriegsrat und heer.»au»sti>üffen der Reichsdumu
stehe unmitteibar bevor.

In «etertbnrn  wird angeblich mltgetellt, dah Juftlz-
. . *. dftminister Schischgelowitow ttnb(ein Gehilfe Jltaschenkonebst anderen

höheren Bertretern der Staatsgewalt die Frage der Berlegung der
rufsilchen Hauptstadt von Petersburg ln eine andere Stadt Rub-
lands angeregt hätten. Man beabsichtige jedoch nicht, Moskau zur» »dt zu erheben,sondern wünsche eine Stadt in der Krim(?)eilern zur Metropole zu erheben.

WB na. London,  23. Juni. Nach einer Melditng der „Dalitz
Mail" au» Petersburg find auf den öffeniilchen Plänen in Peter»-

. . Rabürg Plakate des Generalltabe» angeschlagen, in denen die Ration

Verlust mehr al» allein die Abtretung der Hauptstadt«alizi
Ver Rückzug au» Lemderg must notgedrungen den Rückzug5an,Süd-und vstgaiizten zur Folge haben. Die Frontlinie_ »nfestr kann nicht gehalten werden, wo der Stühpu"" *— n

I gefallen ist. Lemberg war der Eifenbahnknvtenpunkt.
yähen dstilch und noroost- , „ ufstand zufammenkamen, oon wo die!

wird, flch völlig ruhig zu verhalten. In den Plakaten
wird erklärt, dab nur die offiziellen Berichte ein wahre» Bllb der
Lage ergäben und dah die umlausendenGerüchte über eine Kalo
' ' ,f». .

er Generaiftab behauptet, dab
Bezug auf die verforgitng mit Munition oon Ta:
strophe nur von ängstlichen und übelwollenden
lauf gefegt feien.

' die
Perfonen in Um-

ver Generaiftab behauptet, datẑsich die Lage ln
a zu Tag oer-
funger Madestere, sowie dab Rustland enorme Reserven von funger Mann-

fchaft zur Berfügitng habe. Der Generalstab macht aber darauf
m, dab einigef "aufmerksam, dab einige Zeit vergehen würde, ehe Rustiand imstande

fei, eine kräftige Offensive einzufeiten. Weiter heistt es. dab Rub¬
land in den ersten Monaten de» Kriege» unter den Alliierten die
gröbten Verluste erlitten und überhaupt am meisten gelitten habe.

Petersburg,  24 . Juni. Die Borboten der beginnenden
Reoolutionierung Rubland» mehren sich täglich. Bor der jüngsten
Reife de» Zaren zur Front wurde ihm zuaeflüftert. e» bereiteten sich
innerpoiitische Unruhen vor. Auf die Frage de, Zaren erklärte
darauf Maktakow, der fegt zurückgetretene Minister de» Innern,
er stehe für Ruhe ein. Da kam die Moskauer Revolte. Lob der

linister von bevorstehenden Unruhen wühle, unterliegt kein
Zweifel, denn der Ehef de» dem Minister direkt unterstellten poli¬
tischenD. . “

Der 5keilverirrter3» Ahes» de» Geuerellstab»
, . tzöser,  Felbmarschalleulnnnl. vi « pariser Presse.

WB na. Berlin,  23. Juni. De .Norddeutsche
Zeitung" schreibt zur « tedereroderun, von Lemderg: Rach langen

«llgem.
ver „Temp," hak angestchl» de» drohenden Falle» oon Lemberg

in feiner gestrigen Abendauogade»ersucht, den Eindruck diese» Er-
elqnüfe» im porau» abzuschwächen. „Die Deutschen", so lagt er,
„wollen um jeden Brei» eine Lösung im Osten erreichen, aber die
Ruffen find im Segenfast dazu entfchlosten, ihre « ktlonsfreihestzu
behalten und die Entscheidungsschlacht zu ihrer Stunde zu liefern.
Sie zögern nieht, dieser Erwägung sogar die Hauptstadt Galizien»
zu opfern. Ver Rückzug unserer Verbündeten vollzieht sich in guter
Ordnung und stellt eine ftratechsche Bewegung dar, die in nicht»
dem IchNeblichen Siege oorgreifl. wo» auch der Eindruck ist, den
da» Ereignt» hervorbringt, und weichen Vorteil der Gegner auch bei

l dm Neutralen darau» zu ziehen erhofft, sa zögert Rubland doch

Monaten der Fremdenherrfchaft leuchtet der Hauptstadt lllalizien»
die Freiheit. Gleich einem brausenden Wirdelfturm haben die
oerdündeten deutschen und äfterreichifch-ungarifchen Truppen den

Mit allen Mitteln neuzeitlicher Betetti-
gewaltigegüngkkmift̂ tte"d?r ' ?frittd da»' Land in, einê gewalttge Besefti.gung umgewattdeit. Linie an Linie aerelht und sie mit unabseh¬

baren Truppenmasten deleat. Sie galten ihm und feinen Bunde»,
brüdern »I» eine unstderftetgliche Schranke. Gab,len wurde al»
ztusstfche» Land behändest und emeui« eichin sichtbaren und fühl-

lifchen Departement» batte schon Montag, also drei Tage »or den
Moskauer Tumulten, feinem Gehilfen wörtlich erklärt, man müste
für die bevorstehenden Moskauer patriotischen Kundgebungen, über
weiche der« enerallstintu» informiert fei. immerhin militätische Vor¬
kehrungen treffen.

Die Liften, auf denen die Deutschen und jüdischen Namen, gegen
deren Besther sich die Kitndgedungenanfang» richteten, waren Pa-
Gier der Moskauer vchrana, da»heistt, der politischen Polizei.ederau» bezeichnend iste» auch dast der Moskauer Polizeipräsident
vom Hauptquartier gebeten worden war, da, Ergebni» der devor-
stehenden Moskauer„patriotischenKundgebungen" ausführlich un
den Srostfürften mitznteilen. « eiegentiich der Deutschen- und
Judenpogromewurden gleich revolutionäre Revolten erwartet.
Achnliche» tft au» allen Städten gemeldet worden. Die Hofpartet
denuhte nun die». Maklakow als einen der Führer der Knegspartei

i Hieb zuzu stürzen und gleich teitig dem Generalifsimu» selbst einen
oerfesten. Unser Gewährsmann war feibft zugegen, wie Offiziere
auf der Straste oerprügett wurden, die„hoch unser Generalistimu,"Striee». Inzwischen spielen sich in RustiandE'ei,niste ab,die dieorboten der Revolntion, mir sie am Jahre 1005 sich abfpielte, zu
sein scheinen. In Mo»kau fand eine Berfammiung der Landschaft»,



DCrlrfiCT und gleichzci:i,> uon 180 tUcrtrclovnrussischer Eiadle statt.
Die Sitzungen wäre» geheim. In Irkutsk wurde vorigen Sonntag
i'cschiosse», dort «ine Versammlung von Vertretern der sibirischen
Städte einjuderuscii. Im lanrischen Palas» in P»I«r»burg linden
jetzl Versammlungen der Diimaabgeordncten täglich statt, obwohl
die Duma osslzlell geschlossen ist. I » der vorigen Woche beschlossen
die Fraktionssuhrcr unter den, Vorsitz de» Dumaprästdeitten, die noch
abwesende» Parteisührer drahtlich nach Petereburg zu berufen,'
Zwei Tan- nach der Moskauer Revolte drahtete Nikolai Nikolase-
r■ i un den Zaren, er gedenke dieser Tage in Zarskose Set» eürzu-
treil«», UI» manche» mit dem Zaren jii besprechen, er bekam sedoch
die Antwort, der Zar halte den Großfürsten I"
(iriegeschanptatz. Diese» merkwürdige Borkr
Petersburger Ealou» und vffizi«r»kasino» ganz
sprachen.

rkominnt» wird in den
össentlich de-

«»bland und Schweden.
WB»a. Kopenhagen,  23 . Juni. Aach einer Meldung

der ..lim «»'' aus Petersburg beichästtgt sich die russische Press«
immer lebhasier mit denr Verhältnis zu Schweden. Alle ruäs.
sihen Plätter suchen Schmede» zu überzeuge», daß die- in Schweden
bestehende lltussensurchl in keiner Weise durch die Wirklichkeit ge-
rrchtscriigt würde. Rußland suche durchaus leine neuen Zugänge
zu ndrdiichc» Hißen. Der einzige Wunsch!>!us>land» sei es. die
sreie Durchsahrt durch di« Dardanellen zu «rkämosen. Wenn Ruß¬
land sich einmal in der Dardanellcnstraßc sestgeseszt hätte, so wlir-
den alle anderen Wünsche, sich einen Zugang zum Meere zu ver-
schassen, von selbst verschwinden, Rußland habe dann seine na-
Ulrichen Viren,«» erreicht. Die dänische Presse bemerkt hierzu, die
russischen Blätter schivcigen siä>dariibcr au», welche Wünsche Ruß¬
land habe» musi. sall» die Durchsahrt durch die Dardanellen nicht
erreicht wird.

WB na. S t o<f ho1m, 23. Juni. Die russischen Lsätler setzen
ihre Anarisse gegen die schwedische Presse sort. In der letzten hier
eingetroffenen Nummer behauptet bi» „Nowose Wremsa", Hatz ein
großer Teil der schwedischen Presse ml« deutschem Seid« bestochen
ist. ..Stockholm» Dagblad" weist die» al« eine lügenhasts Ver¬
leumdung zurück und erklärt, derartige Ausstreuungen, deriur
Lügenhaftigkeit jrticm tn Schweden klar sei, seien da» beste Mittel,
die korrekten nachbarlichen Beziehungen mit Rußland zu trüben.

ver Kampfm  die VardqiMn.
Aus Berichten de, türkischen Hauptquartier,

entnehmen wir, daß e» am 21. Juni tn Landkämpsen bei Eedd-iil-
Bahr heiß hcrging. Schon8 läge lang hatte der Feind die tür¬
kischen Schüszengräbenbombardiert, bi» er am 21. Juni noch einem
in de» Mörgenstundcn noch verstärkten Feuer zum Sturm »orgtng.
Da die Schüße,raräben ziemlich nahe aneinander lagen, gelang e»
ihm, tn die rärkischen stellenweise elnzudrtngen. Mehrmals gingen
die (grüben in den abwechselnden Bests, beider Parteien über, bl»
der Feind in der Rächt wieder völlig in seine alte Stellung zurück-
geworsen wurde. Am 21. nahmen die türkischen Batterien zwei
vor Art Bur»» kreuzend» Iransportschiss« unter Feuer und zwangen
sie sich zuriickzuziehen. Am 22. «rasen zwei Granaten der Feld-
artillerie ein setndltche» Torpedoboot, worause» stch entscrnte. Auf
der Kaukasussron« bemächtig«,» stck, die Türken nach erbittertem
Kampfe de» 2000 Meter hohen Karadagh tn der Gegend von Aale
Boghazs nnd crbentetcn mehrere hundert Kisten Munition und erste
Menge Pioniermaterial.

von Deutschland, bedeuteten schwere lknttäuschungensür di« ässent-
liche Meinung in Frankreich. Die unerwartet groß« widerstand»,
kras« der Zentralmächte mach« all, Berechnungen zunichte. Man
müsse deshalb all, Mittel anwendest, »ist da» Ende de» Krieg«, zu
beschleunige». Hierzu sei vor ollem notwendig, daß Rußland we
Niger starrsinnig wäre, und tischt zager,, ein. In«
nlrns durch(geoiet,eiuräüN,ungeN herbeizujllhren.
von Konstantinopel würdd für Nußland ein,
gütig lein. Ferner müsse man «ln Etngretsen Somitt» um
Pr«» horbcisühren. Es sei traurig, denken zu müssen, daß
land dt»Bestimmungen de» Bündnisse» mit Japan längst zur wirk,
jomkett, «»rächt häkle, wenn der Feind in England stünde und M*

gische Armee unfähig wäre, den Eindringling»Ichr zu ver-
;en. Man scheine sich in den alMerken Sntcklen fest» R,

Klein* mittellnngm».

liechen-

Bergen. Dernburg«ras nachts mit dem Dampser„Bergen»,
ssard" In Bergen ein.

Gen l. Lei dem neuen Bombardement van Dünkirchen
Ivird die Zähl der Tvlen und Verwundeten aus 200 bezsssert.

WB na. Petersburg.  23 . Juni. Der „Rjelsch" bring«
einen pcssimisiilchen Artikel Uber die Lag» von Griechenland.
Irosz cnier Mehrheit Bcnizelo» lei cs nicht zu erwarten, daß sich
die sriihere Kombination wiederhole. Duzch da» Singreiscn von
Italic» sei die Lage siir Griechenland völlig verändert.

WB na. L o n do n, 23. Juni. Die „Morninapost" meldet au,
Wnshingto»! Brno»  werde am 24. Juni in Newssork spreche»
nnd gegen die Versuche, Amerika in den Krieg Hs»,Inzuziehen, pro¬
testieren. (kr werde ein Verbot der Anssuhr von Waffen und Mu-
nltion verlangen: außer ihn, würde» Deulsch-Amerikancr und Ire»
sprechen.

lfiS Milliarden Kricg »kosten.  Zur Deckung der
(trieasausaaben Frankreüt,» im 3. Quartal forbert der Finanz,
minister Ribvt den Betrag von 5050 Millionen. Die seit Krtegs-
l-eglm, bewilligte Summe übersteig«damit 16,'ä Milliarden. Gegen-
n'ärtig wird mit einer (tricgsausgodc von 2 Milliarden monatlich
nerechnet. Wenn die Eicigerung anduucr«, ist der Zettpunkt nichk
mehr sern, wo der Krieg Frankreich jede Stunde 3 Millionen
lostet.

WB na. Wie » . 23. Inns. Eine Meldung der Agencc.(zavaa
vom 21. Juni ans Paris besag«, die Garnisonen von Trient,
Ravcreto nnd Riva seien wegen der Weigerung italienischer,
slawischer nnd rumänischer Elemente, gegen Italien zu kämpfen,
abgelüst worden. — Desglelchcn melde«dle Agence Java», der Bott-
kan habe aus die österreichisch-ungarische Drohung, dle Kathedralen
non Venedig nnd Mailand zu beschießen, mit Bcrg«llung»maßr«gclu
gegen da» .(kaiserliche.stau» gedroht. — Selbstverständlichist an bei¬
den Meldungen nicht ein Wort wahr.

Enttäuschungen sür Frankreich.
WB na. Pari », 23. Juni. .(>e r oe erklärk in dem„Guerre

sociale", Frankreich erlebe augenblicklichschwere Stunden. Der
Rückzug der Russen, der Munitionsniangel der Engländer, da»
Versagen der crhossten großen Friihiahrsossenstve an der sran.zä-
sijchen Fron«, vor allem aber da» Mißlingen der Aushungerung

last darüber zu geben, wte sehr Frankreich wünsche, den deutschen
_!IIItart«mu» zu brechen, ohne einen neuen wtiUerseldzug sichren
zu müssen.

Di« belgischen Flüchtlinge in Holland.
Pariser Blätter' verässentltchen»ine amtlich« holländische

Statistik über die in Holland beskndltchen belgische« Flüchtlinge,
Danach hielten sich Ekrde Vkkobcr insgesamt 720ll00b«laische Flücht-
linge in Holland aus, die Hüls«, kehrte im Laus» de« Dezember in
die Heimat zurück. Ende Mai besanden sich in Holland noch 80 000
Belgier, von denen 23000 vollkommen mitteil»» warm. <Ekr.) '

Englische Kriegführung.
SS na. (Berlin,  23. Juni. Wie durch eidliche Aussage von

13 deutschen Soldaten sestgestellt wordm ist, haben dt« Engländer
«m lll. Mal bet La Bastee " . .
In den deutschen Farben äü.
ml«deutschen Helmen, Mäntel
pcn angegrlssen.

Gehelmnloo»«, Zeuersbrünste.
Berlin.  Ueber dl» ln kurzer Zelt rasch ausetnanber solgenden

Feuerobrünste in drn sür Staat,lleserungen delllmmten Werlställen
beginnt man allmählich, wte der „Repen Zürcher Zeitung" uu»
London  gemeldet wtrd, sich,U beunruhigen.  Dir » um so
mehr, al» man di« Ursache de» Feuers noch nicht smn«. Während
der letzten zehn Tage sollen tm ganzen Britischen Reich 43 solcher
grheimntooollen Feuerobrünste  auogebrochen sein, ohne daß
e, gelang, die Ursache auszudecken.

Di, Tauchbooi-wass«.
Der ln Mtlsord In Connecticut lebrnbe Erslnder der gerad-

klellgenU-Boot«, Mtlsord Lake, äußerte sich nach der vmgha-
Tribüne über die U-Boote und den Kriegoauogan« dahin!

Jeder Unlerseebooloangrlss, obgleich er schrecklichff«, beweist die
Behauptung, daß dt« U-Boote bt«größten grledenobesürworler sind,
. . - -- . Die U-Boote werden für

. . « ee-
. . . . . ... .... . . seist

Handel mehr qesührt wmden, vorausgesetzt. daß^edes Lond gut mit
- _ _ "t
wttannten» mächtige Motto-1

Lande er-
rkehrst zu

dlktltren. E» hat dt, Mägltchkei«. durch seine Schiffdouhöse, Tore
pedobauanstalten und Tauchboolmaschtnenbauastftaltmzur rtchttgm
Zeit genügend Tauchboot» zu bauen, um Itrpttz' Drohung, Englund
mit U-Booten zu blockieren, wahr zu machm.

Was wird Vak« sagen, wenn er von der 0000-Km,-Aahrt
Wilhelmohaven—Dardanellen hört?

• Fqlfche Friedensgerüchke.
Aus Zürich berichtet die ,Nal,-3l«,": Der „Neuen Züricher

Ztg." wirb uu» Mailand telegraphiert: Bon einem in vatikanischen
Kreisen versehrenhen Gewährsmann ersahre ich: In nächster Zes«
dürstest tn der Schweiz verschtedene politische Persönlichkeitenso-
wohl de« Dreiverbände» wie der Zentral»,ächte eintressen, um un¬
verbindlich» Besprechungen übee die Grundlagen einer Frieden»,
lonierenz nnzuknüpsen. Di« Zusammenkunft sei der Initiative»«,
Präsidenten Wilson zu «erdansm. Wir gebrn di« MMetlung unter
allem Vorbehalt wieder.

Zu dteler Meldung de» Matländer Korrelponhenten der „Reuen
Züricher Ztg." erfährt bi« „Nat.-ZIgau » zuveeiälstgerQuelle, daß
die BerlinerR»it,rnng»tr«ls« den geplanten» erhanblungen sern-
stehen. «ttr. » In.)

Eine Erinnerung.
Am Mittwoch jöhrte sich der Tag, da sich ei» in der

zig dastehende» Ereignis vollzog: Eine
Rativn̂ mächt« dem Lände, da« ste mit Krieg überziehen wollt»,

die die Wistenschalt je hervorgebrach»bot. Die U-Boote werdm
Deutschland den Krieg gewinne». Mit im Kriege stehenden>
Mächten kann lerncehin ahn« gegenseitig», Einverständni»«t
ll-Booten versorgt ist. Der größt« Erfolg von' Veutschl

' booten ist der, daß st», obgleich ihr Akiibnsradiu» und
ligkelt noch gering lind, doch Großbritannien, mächtige(flotte mi
der Nordsee vermeden haben. « Mn der Krieg noch zwei Iah,
sortdauert und Decktschland sich seine» Feind» auf Heist

-hrl, werden sein« U-Boot» eit In »M Stand setzen! den'
'tieren. E« hat dt» Mänllchkeit, durch seine Schiffbau

Lager-Rundschau.
preußische» Adgeordnetenhau».

setchtert und erwogen wer»
«sonderen Fällen auch ohne T

Prövsr.ztalschulkollegten erteilt werden Darf,
mann  begründet den Ansrag unter Hiizrvet» auf s...
selten, die den Unterorimanern erwachsen. ' tvenn ste <
lind, nach einer Paus«,von 7 Psopaten dir Schtzte» s
juchen, um da» RetsezeugnI» zu erlangen. Man dllri,,
gellen, dasst diese sangen Leute ln diesen(iriegsmongsen eiste stü»
liche Reife und L»b« »«rlahruna gewann,« hnben, die den
Mangel an gewisten wchuikenntmstenmehr al» qülwlear, Mi-
nlfter von Irvtt zu Solz:  Der Grundgedanke«et Antrag,»

watturgm werdenn an Entgegenkommenin keinem Fall« kehlen
lasten. Der Antrag Wtldermann wtrd angenommen.

Srlrgskagung de» Preuhlsthen Abgeordnrkenhause»

Aus der Tagesordnung steht der Äntrag Brütt über die Bott»,
ernährung und dl, wtrtschastiichenKriegimaßnahmen, der dle
«udgetkommlssion14 Tags. lang dcjchäsligt. hpt.

Dolkiernäheung.
Abg. Hoesch  skons.) bertchtel Über

dluni
n Teil der Kom-

mistionsorrhandlunien, E» handelt sich vor ollem darum, sür den
Bedarf de» stllchstlewJahr«, zll sorgen. Dd, cklöchsend« Verständ-
nit sür dl» ErnÜhrungssragen Ist «lne der erssteulichsttnErsthei-
nungen der Zsit. Da» Borgehen der Retch»oer»>al«ziNg In
Ernas'— '- —-x -
noch

MM* der Zs... — -. ,- T.,„ .... ...
nahrungesragen gibt un» di, Sicherheit, daß « Ir auch,bei «ine»
ch so langm«Dauer de« Kickrge, stti» geinttzek» LUdeNimisttel

haben werden. Ist der Getreidevetsorgung solltest Hk» Kommunal-
oerdtnd« weitgehende Bew«gung»srilhett erhalten. Ast

Beirat von Landwirt.
stnff ohne Beschlagnahme

sollen
>dem

West'
und Btrd'rauKern bekounirs Hächstochls,

undürchsüyrbar. Z« ungmührtahen
eg»lag« nicht au»genlltzt werden.
' der Konmzisflost die Nebrrs

Gewinnen dark die Krieg— —„ — . — - ..... -
' " . nach dtm Wünsche der Konmzilflostd(c Uebrrschüst« iÄ, ml!

redeiwmlttelvcrleiltmgbetrouten Stellen der Ktieudtnomldest
sürsorge znslleßen. Di« Schwierigketten ln »er KaftössAver-
sorgung sind dadurch mistanden, daß man zunächst eiste« u«u>

en Höchstpreis sestgeseszt halte, fluch halten unrichtige Fest,
lest der Btstände HU einer übermäßkgest' Adschlochlustg dikk

. %s,st

(fiel.
Weltgeschichte wohl einzig
Nation macht« dem Lände,
einen Monat vor der Krtrg«erklärüng einen sreundschästüchen Flat-
lenbesiich«roßen Stil». Am 23! Juni 1014 tiefen dle Ltntmschtsse
„King GeorgeV.", „Eenturton", „Ajax" und der tnzwischen unter-
legangen» „Audarious" und dt» Kreuzer „Birmingham' ', „Soul-
«mpton" und „Nottingham" untrr dem Befehl de, vtzeadmtrai.

Worrender in den Kieler Hafen«ln, und sech» Tage lagm Die Briten
hier oot Anker. Im Noldmwlaale sagt« der britische Flottenchef
vor der breitesten QessenNlchkeU: „Es gibt bet un» kn England
Leute, dl» da sagen, Deutschland und England müssen Arm In Arm
gehen, E» gibt andere, die da meinen, wir mtißten Deutschland selnd-
ltch«ntgegentreten. Meine Ansicht ist, daß beide Nationen al»
Träger einer hohen Kultur tn srkediichen, Wettbewerb zusammen-
gehen müssen zur Förderung der Kultur der Menschheit? Wenig«
Tage später stob da» Geschwader unter brm Eindruckb«r Morbtäk
tn Seraiewo vorzeltlg davon, «ell» um Skagrn, «eil» durch den
Kailer-Wühelm-Kanal, Nicht lang« dauert» es, bi» die britischen
Krieg»ir«iber ihren B«rleumdung»s«ld»ug gegen di« im handum-
drehen zu „Hunnen" und „Barbaren" gewordenen Kuliuriräger be¬
gannen.

nagenden
fteliistä, . . . _ ,_ „. . . . .
Schweine geführt. Etnarttse sind auch notwendig,
de« 'Krieg vor einer Psrrdrnot bewahrt bleiben: au,
tcn Geltet müßten viel mehr Pferde etnaesührt werden,S  wirb in Zukunft nicht geringer sein:daneben,stglichkelt, sür die nächst», Monat« neue«, san Schweinen heranzudrlnge». Zur Ernte

Hab«
.Ausgaben , abes, wir
unsere» größten Rejder» und.

Wir stehen vor einer Unmenge von neuen
werden dein A»»hu»g«rüng«plan
tzosssr, entschlüpsenksBelsay!)

Die tage der Industrie..
Abg. Hirsch -Esse» Ina».): Die grwerbliche Tätigkeit im

Landen uß ausrechteehalten werden. Da» Ist da» Ndswendtg«
Gegenstück zu den Erfolge» uni " “ .
den entsprechmdenBekrleden auch
werden, natürlich ohne daß die ..
Aufrechtrrlialtung der Förderung oon Kohlen und Eisenerzen
der Herstellung iwn Stahl' und Elsen' kann fiir dtp 'Äüdgeüg de»
Kriege» entscheidend sein. '

Handel und Gfsdpsirketzr.
Abg. Lipoman« <F , Bp.): Der Handel hat besonder» zu

letden. Da» Au»land ist Ihm -erschlossen. England beherrscht
zwar nicht dn» « rer, dafür sargen schon unser» Unterschbottd.
aber die deuts' ' .

veiBstlguti!
Da man Sorge hot, ob genügend Petroieum vorhanden
muß zu BeleuchtungszwcckenSptritu» und Karbttz delcha,,, wer.
den Die Maßnahmen de» öieichsregterriug zum. Schüße de»
Hantelsvcrkchrs gegenüber den Maßnahmen de» Auslandes
waren tß> allgemeinen richtig. Ein erlreultches Anwachsen de»
Naticnalreichiuin» Ist unvenestnbar. Fast jeder Geschäswmann
hat mehr al» vor dem Krieg, Unser Aoldvorra« ist tm Kueg aus
1115 Millionen Mark gestiegen. Der deutsche Käusmann steh« G-.
wehr bei Fuß. Nach dem siegreichen Krieg wird er. aus, dem
Weltmarkt den Plas, wieder einnehmen, den jeszk ein Dritste sich
erschlichen Hot, (Beisall.) ' '

»anhwNk und »ädstscher« zunddesttz,.

Abg. Schrocder -Kassel<nan,> gibt einen UeberblUt übes
diê nkk»unterpützunaemE» dürfe nicht zu «nghesjlg versahreit

Ssudlrrdipt.
Novell» von Earl Ed, Klopfer.

CO'.zortirtiuitgi ßtochdrvck verboten
Es war ießi große Pause, und olles, was zu einem Urteil üc-

nifi-ii war. strebte, dieses der bewunderten Pianistin darzubringen.
iüödcr ließ sui, ohne Widerstand an di« Wand de» allmählich zu
eng« »-erbenden Zinuncr, schieben. 5>ötte er sich vordrängen
solll-ii'? Er loin sich,eßt so mienbUd, nichtig vor, so iinsagbar
aiöer», und in seiner Brust wühlte ein herzzerreißende» Weh.

Sie sigiid bleiche-, Gciichle», inmitten der sie umdrängenden
Fliit, ein inecho,iisches Lächeln aus bei, Lippen, hinter dem», ,u>
weile,, schnrerzlich aulzuckie, und die Händedrücke, dle sie austeilt«,
glichen Almosen, nrit denen man sich zndringlicher Bettler z» er¬
wehren sucht.

Ihr Singe irrte wie Iiiisesilchend umher. Plötzlich erstrahlt«
rs unter einem inneren Feuer. Es batte bi» olles überragende
»iinciigestoil, den wgllcubcu blonde» Bollbart dort hinten an der
Wand entdeck«. Eine belebende Röte lärbte ihre Wange». Sie
mochte sich Bob» — man Ivich znriick— und mit zwei Schritten
ftanb sie vor Röder. Wortlos, mit Tränen >n den Wimpern,
streckte sie ihm beide Hände hi».

Er wußte nicht, wie ibm geschah. Er glaubt« ansana» nicht,
daß diese herzliche Bewegung ibm gelten könne. Dan» stürzte er
vor nnd ergriff stürmisch diese kleinen Hände.

Lucie!
llnb da perlten ihm bic hellen Trapsen in den Bart. Er biß

die Ziibne znsommen Wo» er »i-ßer jenem 'Hamen»och hätte
hervl-rbriiigcn könne» — wäre ein Schluchze» gewesen.

Es war als scklwcbien sie so Hand in Hand an» diesem Trubel
oon seemden Menichen Sie vergaßen die Menge um stch her.

Da sä,ob sich eine schwankende dicke Gestalt in den
kleinen Kreis, der um die beiden lreigelaffenworben war.
Ein blaue» Gewand und ein gerütel«, Gesicht blendeten
Rödv». » ««, . . _ ly .,«uit

E» war (ine Frau in einem brüchigen veilchensarbsnen Selbe».
kleide,,dem man ansah. daß «, vorher einer anderen Elgenlamertn
gedient hatte. Di, mühsam«, schäbige Eleganz ftanb«an, im Ein¬
klang mit dem Wesen der Frau, Ihr Lächeln war verlegen und zu¬
gleich heraussordernd dreist. Man sah. ste bekäwpsl« «in» gewiste
Besangenheit mit einer vertraulichen Unverschämtheit,

Da» affo ist mein« Lucie! kame» mit einem Anslug von Rüh¬
rung au» ihrer Kehle.

Röder ließ di« Hände de» Mädchen, los und wich tn sprach."
loser Bestürzung zurück, von einer widerwärtigen Ahnung er¬
griffen.

Ahl Wahrhaftig, das Ist>a mein— da, ist so Max! ries dl»
Dicke mit staunendem Lachen. Schau, schau! Da, ist ja ein käst,
liche» Zusammentreffen. Und wenn Ich mich nicht täusche— ihr
Bll« wandert»dabei itiH frechem Blinzeln zwischen Lucie und Räder
hin und hetz— so bestehen da Bezlehumien. . .

Wo, « ollen Eie hier? unterbrach Röder setzt mit kalter Schärf«
die Rebe der Frau, E» war, al» hätte ihn ein Blltzschlag au» seine»
schwärmerischen vergrffenhe» geilsten. Mit ruhiger Fassung Über,
blickte er die Bedeutung diele« tmftritt«,.

Wa« ich will? stotterte dt« grau, durch seinen Ion doch etwa»
cingeschüchtert, obgleich ste ihr gemüttlchc» Lächeln belzubehallensich
bemühte. Da» werden Sie doch wohl erraten, Herr Räber, nachdem
Sie mich erkannt haben, wie ich merke. Ich Mächte meine Tochter
umarmen.

Diese Worte riesen eine allgemeine Bewegung hervor. Rur
Lucie stand wie «in Steinbild ha, mit starrer Miene di» Frau
mußernd, die st« al» ihre Tochter reklamtert«,

La stammten  wieder wild In Räber auf. Sie wagen», —Sie
wagen»o . . . zischte er »nb stellte sich schützend zwischen Lucie und
ihr» so plötzlich ausgetaiichle Mutter,

Mein Gott! Rur keinen Skandal! bat der Impresarlo, mit einer
Keberde de» Enffeßen« herbelstürzend, während sich dle große
„Sensallon" wle ein Lauffeuer unter den Umstehendenver¬
breitet«.

Ja — nur keinen Skandal! lachte Röder höhnisch aus und de-
freit« foinen Ami »pb Du  bkschiMtiMdwHand tu» »pnMittra»« ,

. . ./fenmrr
Er machte«in« Bewegung, die di« Frau entsetzt zurückweichen

ließ. Man konnte dabei bemerken, baß ste hinkt«.
Dm selben Moment fühlt« sich Röder zur Seit« gestoßen—von

Lucie. Ihr G«Ncht war kreideweiß: «ine unhekknliche Flainme lo.
derte in ihren Mtz , . .

Wer gibt Ihnen «in Recht, meine— Mutter zu beschimpfen?
ries ste mit behender Stimme,

Ihr» Mutter! Ach so — ich begreise! keuchte Röder, Run —
ich gratuliere! r ' ;

Und mit einem verzweifelten Lachen stürzte er au» dem
Zimmer.

3.
Im Mittelpunkte der Stadt hatte Luet« mit ihrer Mutter zwei

bescheidene Zimmer bezogen. Ein gemietete» Piano btldete den wert,
vollstrn Bestandteil de» einsachen Mobiliar». Lucie Fleuret gibt
Klavierunterricht in und außer dem Häuft, besagt« ein täftlchen an
ihrer Tür.

Mit knapper Rot war e» ihr gelungen, ein paar Stunden zu
erhalten: die Saison war nicht mehr «Lnsllg: di» «leaai>k».W«u
rüstete stch zum Bezug der Sommerfrischenund wer Mtffiklekiiotzeii
nehmen oder den biiherigm Lehrer wechseln wollt«, velrschdd da»
di» zum Herbst. . . '

Dle preisgekrönte Abiturientin de» Kpnftroatortum» mußt« er>
fahren, wte schwere» mitunter auch Mil den glünzendften Zeug-
nlssen und Empsehlungen ist, sein tögltches Brot zu »,«dienen. Ste
tonnt« nur knapp so viel erwerben, at, sür ihr» eigenen Behiirsnlste

war, Glückllcherwelftwar sfrau gleurrt aüs ein»
‘ »gewiesen: von einem Elend In jenem

i Herzen» o.>vorgeschwebt hatte, war bei
materiell« Unterstütz»»« nicht nng
Sinne, wiee« Luele mitleidigenl
thr keine Rede,

Wenn Lucie dennoch alle» ausbot, um den Unterhalt der Mut.
ter allmählich ganz auf die eigenen Schultern zu nehmen, lo geschah
e», weil st, die Art und vetse, aus welch« die Mutter (Bflb m,.
dikllte, I»k »Mül »« hielt, . ” ,



werdr». Der Umfang der Untctl
Unterstützlen»st erweitert worbe».
Ausnahmen oor den Greueln L.„
Unser« - rer» haben überall in Fe!
verricht«. Dafür schulden wir unfi
Darum müssa-
und Sorgen
Wartung dt.

Da» - aus
Präsident wra, o. ---

«us Anlaß stet Eroberung von Leml
" — " “ *■- «i

hungtn und der Krei» der!
Unser Land ist di« aus kleine W. «Ü ? ÄÄÄÄ . de.

bewahrt worden.•-» SSÄrtS

etwa 15 Minute»
. .äh« de, Gustav

lroffĥ üL.
.m

ihr« Kimlllen»or blot
t und die bestimmt» Er.

Präsiden» » ras o. Schwer >n-Löwtst teilt mst,
Anlaß der Eröberuag von Lemberg

besehlohader Erzherzogi
sundl habe. (MsaU.)

Nächste Sitzung: Do.

dem°dsterre>ch>Üien Ober-
'sch '

WB na. Berlin. .
Geheimrat» Rathenast
gende Telegramme ei
nehme an dem schwei
Slettrizttätsgesellschast
ten Vater« »rltiirn, t
und den übrigen Hü
Was der » «rewigte

irledrich ein Glütkwunschtelegrammüber-

Donnerstagn Uhr.

i. rs . Juni. An. Anlaß,dw tzinsch. iden» de«

umi wvnii . . . . . noch
. . . . Miiubstng . 3w» U*«nJen«jerden. Schläge,wi. oon KorMP"hle» am späteren,dl«

D» man.an Mg für die Festuw -
überausseüchten̂Wstiter" n5Borsühlinĝhat m̂an in und.

Nr lZ  Äf N NW .. .
fleunptc raaTiÄ » ^ « »näaTju »g«®^ fl“' .J “^ .!!!JÄ I . .. m ! t>u
jkblfn auf e.n Äqhr de» reichst

I Spreng

tgrmm» M,HWkH><mggRä«*in-

unh' Ordnunĝaus"Httnsttzn und Psilste.g.MÜd undemlerb '

Mtchsten Karl Rücker oom hiesigen
»nhosooorstehrr1. » laste nachs Ist av I. aun a>, _ ■■

dndirektion-b-zirk «annooer »« W M MJuwelier Ludwig« ornmg ag» de» Xaunw|iraB« w
.m Ä Ban" * . Südsri-dhose» da. Leb.» gtst»m.

«MdB VVl W. HWIJI.* «•». I - -
aus dem« AM« der elektrischen Jndustr
unveigänglith«. Ruhpwoblatti« der Ge!
duftrie und TochniD̂ Sch wnde sestter e.
. .. — . - henken, « llhekm l.

..Ist

igemeiae

chen In-
,,^ r ., ^« sonlich-

Ver Reichokanzler
ater »« liert dag neue
.sie» Vorkämpfer der

>Stärke, die . .
n unsere» - eere»

änn Hollweg."

RütNritt d«« fpanltocn « ablnett ».

_ ^ . BSS - L «
»reise gloubm. daß dchMnig Dato mst.derNeubildung»«. »a-
bin«», d,austragen werde.

Mod
Rücktriit de»

«dBastaoischeUnchrlchteo.

Stellung miedet»ist hfherer susldruck auweb
gewinnen die' den Retzen bringenden Tel!
mehr und mehr an Stärke, mg.
bemerkbar mach' . Ein« endgilt.»» --
einer längeren regnerischen« stterungöpwiod» ' ^ gssiEn. **5*5MÄrÄÄ

Wahrschein.^ r VÄchrzÄ

chtlich der Zahl
,ung stehendest

häustgen Gewitterinchüngen zu tun Hoden
von RegensäU«, begleitets«n werden.

ung der Ernte ! - ins
tlichr Arbeiten zur Sn" 1

lg*

BOarlal au * » .
Mai»,. Ansang MärzhaNk» di. VM ^ äus Br.nm.stimmig bschlossen, mit dem 1. Vit

wurde°'auswh' bem' Der St/wu . Wigfc
m « ffUQBMKGfe
i doch den Konsumentennicht zu. gutekäme.

' . diesen.Bedenken ang '^" "- '
Blebrich, den 2t. Juni 1»1».

Uaftm

T uu » «
wählte Ausstellung»
t (i|tl0lR, BW1™—

!L8 « : Z:

Id «.

auostetgen, müssen
und es ist mancher,

ung seine. Beitrage,
Wohnort Amsterdam

|U . . , j* . ..IjUUjtv)MV
londwirtschastlich, Arbeiten angefMdMi. als , . 3*- ™ ’rp̂ p
stehen. Auch tat »arschlag. genesend, und nach nicht selddleHt-

siche Soldat«, sür ErnteaA«t»nzu benrlauben wird au,
tedenen« rundni keinen hinrNchmtan Ersah bringen. E«
also erneut daraus hingewiesen werden, daß e. unbedingt

_ _ Ä »' « sr>» » imnhal
icn und « hatten ftchM» SAbVe»'

ordneten nÄmäls mii"dem 4 « .« Ä ÄJ » ;ausschuß beantragte bei dem früheren Beschtuss« beharre» »u
wollen" Die VersammluM, oerharrlee nftinnntg. bet threm.ssuta

>r. n Beschlüsse. Einem Gesuche der Bescher der Mxrde' UNh.AuM.
droschken. die Inre um 2«Ml zu erhöhen, murta aps die Pager lst.
Kriege» entsprochen. Dem stullurbund deutscher Gklehfler. und
Künstler wurde ein Beitrag oon 20v, Uark bewillig,.

Maini-siastei. . Am V'-n. ing msttaĝ rlM dr«u>hrî °der
I&KIM . ....

ftinä an bcr' Äpotheke hier unter di. Sträßendahst
Kind, welches erheblich oetleht wgr. all. seiner Lag» zu desreie.ii.
mußte der Wagen gehoben werden.

vermischter.

- Endlich , endlich ! Wie ein « «witt,r ist, da. wußten

»l» 'Lü 'r 2Ä Z
Nein«»

war ein schöner Dusi,
man die N«

rin schöner<
wie « Näch,der langen

bi. aus öesi- äser, ver
i , «artosseln. den Ge¬

len« ein» kleine
littagsstunden.

von drei
!aber »ich

. ' In der!
I' Barl .i
I-Rhtin!
leerdr

steu

taegeN.̂ i«Ä8 ^ «st die)m Segen.

. . re hättest
wohl nichtm. ,
müstn und tan
Erquickung gebt—
siel wieder ein kiest»»»
sah zu der Umgebung so lange vdm Regen -ner̂ ont ««blieben
waren, wissen nun doch w,nim«»n». daß e» "^A,̂ «?b glbt. D e
Wolken sind immer noch da-und da« Wolkengchlde. da» sichh' u'«
«men 10 Uhr »am Lay»»Platz au» d-». « °r grandio». RWIge
Mauern türmten sich am - ochont aus. oon blühender Weiß» ta,
zum Schwefelgelb und gewittrigem Blaugrau, und zwisth«" 'd"«"
Hindus schien di« Sonn« und ließ die oon den Schissen aus dem
^ n geschlagenenWellen gtün ausdllheN. die sich zu>w«>ß ge¬

leiten Kämmen erhoben und dann wietar in der Eben« de«
er,pi« A, ««stanken. Da, gestrig« « ewsit« brach», stark«

elektrische Entladungen mit sich und mancher Schlag erschreck«» ängst.
Ilch« Gzchüter. « in BliMadl schlug ln den Ltor de« Warenaustzug. In der städtischen FlesschberKuKs«<lle BN »« Sirack
standen die Wagen «Ine ZeMängM west ein

. !!Ä

auagesehstd« lg«
pgfaDi nw( gi avisw«. in Btr alten©pur.

, April besuchte' er mit den noch jüngeren
oon hier di«Aütamatenw.iNschali -

iwierig war der Weg dorthin. W»
iren. und » <tash«M ->awn.,b «s, di
-önde: dann .sich

.iündvilrst noch mit « Fläschchen»ognak und «N»r tzroßenlifltf*. Thurn war Führer ustb« nssthrerAm 7. April

..zer
Inzahl

JM» Iburn war iiunrrr -imo wi|iR>nr - si »*,« *r
und Karl Menk sich au. einem Ketar tar gdtücherftraßOß Fkschen
Branntwein, davon oerkausten sie sieben. Auch hier war Dhur^
Anstifter. Beide Fälle wurden

wehlar. Unser
der lehten größeren..
war. w rd sich wieder

ankornmen. Die Begleilmannschasten<,ede«n>lll Iö0 N^ m» sind
i Oeft-rr-icher. was UN» sehr sreut. d- wir »uf « »<«

doch auch einmal im Jnnenlond« unser, treuen « unde, brütar. in
Webr und Wassen zu sehen bekommen. Wir dürfen « ol̂ an*

- I nehmen, daß ihnen— den Wassengesöhrten unlerer » ratan Im
>n sirstl! Felde- von tar hiesigen Bevölkerungeine Ausnahme dezeUet

' » leb. die sie gern, an un̂ re

.. in" der
lsttel» Felle

I wiro. vir ,,r Urin - - 1--- -

Stt SSSÖSU&'SSnBEJsS*
IsrsÄJbsrwM •>«
' Ausnahme keinerlei Bedenken begegnet.

«ranntwem, oavon oeriau,,«» I» ,«»»». ~ ,77 *1. 1 >»re wegienmv . . .
Anstifter. Beide Fälle wurden sehr ernst genommen, da er stch dt« 1̂ Ausnahme keinerlei Bedenken begegnet.
lAte Strafe nicht hat ,ur .Warnung dienen lassen. Er erhieltI gu»ha. Im hiesigen Gefangenenlager besindet sich nach her

. KMonotê (tafängni». Rur sein. Jugend bewahr, ihn oor tarn ein sranids.scher hrosesspr. dem die Ettaubnm̂ .
Zuchthaus. _ ^ „Mii.n te lt wrrden"st. an der' linioefsl'at « °sielung°n ^I jj ic Wj „ lladener Bolksspende hat. " >» >»>' ml»«»«,. , - *-— >>"->>>»urmmannwie wir mitteilten

kr

« geschlagenund die ’i
wmelzeN gebracht hall«,t und 1 solang« in Mstleidenscha

»ßinbahn
..*jl an tat
Nation einer

war
i gr¬

einen Monatstatrag von überÄtiliu Mark ergeben. Dieser» «.
trag, der sich aus den ersten Anblick recht statllich auonimmt, ge¬
nügt aber bei weitem nicht, denn di« monatlicher Auogatan des
.Roten Kren,«. , betausen sich aus öü- bi» »»>« >» Wnrt,2Mch den
Untkrsuchungen. bl« angzltellt worden sind, wird,da» Ergebnis so-
gar als ' unbelriedigend bezeichnet, wenn man hie Sleperkrast

'Wstrbadensin B« racht zicht. Gerade Wie. baden Mit stlae»
vielen Millionären- ist schon des öfteren der Gegenstanddicsbe-
züglicher Krlllken gewesen, und dabel wird auch hier wieder ft»-
gestellt, daß nach tan Erfahrungen der Sammler gerade dl» Leute

imu einem Einkomm«» von 900 bi» 3000 Mark ziemltch ausnahm».
1 los ihre Schuldigkeitgetan hahxn. _ _

von einem Landsturmmgan
r Borlesung dlriht dieser in
ssor nach Bsenditzing stiller

leaterdirekiion ihr al» Gordnobier« de-
>l« „Fettaugen der Suppe» — um MN... rr*_ * ... _ hmooh  M« THrif«tarnte, war eine■cuppuiw«w» »ocuhujuh  fr , . , _ , _

den eigenen Worten tar guten Dam» zu l«bea- wtaen Ne Trink-
gelber und Zusall«g«schenke, diesie "
neuesten Schrn der Komischen oper. undtaren Detamitenbezog.
Entlohnungen sür B»«wHünge. Pribatauswartung und noch«tu«
Menge an̂ m Lei,watan. 8.mn gegenüber di« abrndUch«, An-waren.

Pein.NeMen V ? der § ünsir«-gâ ob̂ nur Retan

mit strahlenden Auaen aus dem Ns« e auspackle.
Da sieh', mein Täubchen, was dd s

wahchast«? tzürftchisrvbstü«
Ed war «in« h«

,«n, wo, da für un» abgesallen ist! Ein

. .... ' halta Mnseleberpastete. ein ganzer Kuchen und
ein« Fiusche Rotwein feinster Mart«, was au« dem»grbe und
einer- ülle von Papieren zum Borschein.mn.

Lucie trat mit finsterer Miene 0°" . wische zurück. Wahrr
kommen diese vlng«? sragi, st« leis« und has'ig.

-oha! Ist da. so schwer zu erratet.? Ma" >^ »'>' bat >aHIV|W o«, -
irtiaes Sauper bei sich gehabt,

aus die Lippe, um einen Laut de« Unmutes zu
jvn tar Name dieser kleinen„Ftst berührte sie
wtherwärllgen Weis». E« war b.c „Pt >nz>.

Palm", der Frau Fl«irrt Zosendtenshe leistete.

gestern ein grn!
Lucie t,iß

unterdrückenuiutiuniufii.
jedermal in einer widerwärtigen Weise.

LNÄi 87K ra ?» . DU giauhsi. dtah
Nicht am Enta. diese herrUchea DinaT-stien gestahlen?
gute Seele, hat sie mir selber emgtzackt. Die hatten ja gestern
n . •• »_ _ — n . . Iohh ',A% JJjo I

Ftsi. di°
.. .1 gestern

iir sagzn, und alle» natürlichauch Ucbersluß genug, da» kan» ich
erster Qualität-, e» kam van Brebant.

Lucie ran!,«- In, Reden,immer und ««rs die Tür hinter sich
,u Der Mutter eiNt Vorlesung halten, ihr klar zu machen, wie
erniedriget sei. sich mit' dem Taseiabhvb einer Mamsell Fisi
beschenken zu lassen, da, mußte sie wohl ausgetan. . .

"grau ksieurct Huts« wohl auch Ssundeu,
Wehmut und Nagsentau Seufzern aus »'M ^ ^ Eimt überUicki. t da» dwr. wenn der G-daak. an da»das war. wenn oer weoanir .n
sie kam. die « rmägimg. hpß damalssieesw ^ meeineGarde.
rabefrau mll - errlbhkeiten hon tar Art ien' r Ueb' rr«,' - brnlück«,tonal«. Aber «Iwa» «ntwürbtgende» em̂ aad^ taimll fiwuv ii«w * —

Ich besitz, mich«hrtich durch, schloß..
gewöhnlich und » i,ritte sich die Augen-n«; und
muß ich mich in mein Schicksal»rgetan.

beglücken
>«i nicht,

ütigeR«st«zl>men
mit diesem Trost

Lucie hatte in dem Zusammenleben mit der Matter ost- ollen-
gualen srilweigend zu erdulden, und meist um.Dinge. derentwegea
sie ihr nicht einmal»Inen Barwnrs machen durfte, weil sie nur au,
>em Mangel einer höheren Erziehung hcrvorgingen.

I ?, Ar Realiomu. it»  Leben, hatte sie ™«D. JJ*
verstand, daß «° taUiendmal leichter sei. Î .m ŝörperlich en DienN
sür ein andere« Wesen auszureiben, al« uM seinetwmm»>» zay»

l,sen Stacheln zu erdulden, mit denen di« breite Sememheit de»
Alltagsleben, das F-sngesühl edler Naturen verwuadct. Mer fie
(itgrlff das - etdentum. das IN sölchem Dulden Uegt, sie nahm -S
als ihre Ausgabe, sobald sie erkannte, daß doch hier und da eine
heisere Regung in tar Mutter erwachte. «In Körnchen Gute, um
!dessenwillen a die göttliche Barmherzigkeit tauiend Suna-nn ver-
zeiht, und daß sie selbst etiren entschieden segensvallen Etnsluß aus

l.si« ausübte.
Frau Fleuret hatte i» verbrecherischer Scibstsucht ihren

Gatten und Ihr damals zwcisährige» Kind verlassen. Bo» dieser
Schuld tar nte sie nicht» sreisprech«,,. Aber au» dazu hatte siea«-
tankealoser Leichtsinnverleitet, eine gewisse kindische Torheit, d e
neugierig nur nach dem Flitter de» Augenblick» hasiht. genau Io
wie später, als sie das Abenteuer mit Meieia„netten Max Räder
hotte. Es uwr ihr niemals eingesauen, daß er be Sache Jo
furchtbar ernst" nehmen könne: sie ahnte noch heute nicht, was sie

-Ihn, angetan h» te. E» war eben ein morasischer Desekt, der ihr
■das voll« Berständni, für den ganzen Umsang ihrer Schuld, ver-
schloß.

Eitelleit, ivenlger Gedanken au einen materiellen Gewinn,
'mar cs auch gewesen, wa, sie veranlaßt hatte, die Tochier auszu-
-siuhen. deren Namen sie aus de» Konzertanzeigen gel-sen hatte,
lDie Schönheit der Tochter hatte sie geradezu begetstett: in dieser
Schönheit erblickte sie eine» Abglanz der eigen,en Reize von einst,i Und nun erwariit» auch eine wir>Iiihen>utterltri>» L,ebe in ihr.
Me gewisse Gutherzigkeit, d.e meist mit dem Leichtsinn van ihrer
(Haltung gemischt ist, bereitete teuer Liebe »inen keimsahigen

I Bioden. Sie merkte die brssere Art tu Lucie und ordn«e sich>hr
mit demütiger Bewuadcruiig unter.

Luct« ertannte diese- Bestrebe» und niußle darum ver,eiben,
wenn er der Mutter nichta->a»g. die ulten Aaschauungea zu v«r.

! leugnen, die langsöhrigen Lebensgewahnheitcn adzustreisei. Se
wußte, daß sie recht,handte, daß sie »ne ihr unbedingt„ isallende
Pflicht erfülle, iiibein sie an tar Gemeinschaltmit tar Mutter sest.

>hdlb Rlrmul, hätte sie di« Entschuldigung gesten lassen: dies,
siirau hat «lnft lh.e Pst:cht versäumt, hat . Dlch Verluste». >eßt
könnte Dich niemand verurteile», wenn Du ckiestuig« ^

I Fremde ansehen wolltest, die Dir bisher in auch aühis antares
sNn wvllte. Das Urte» der Weit hatte überhaupt' «-in. Settung

I tllr Ne Sie kam sich nicht„herabgestiegen vor, well sie suh ln
I-den » reisen von der Geslnmmg einer Charlotte Bignan »ui

Nosenrümpsen angesehen wußte

K XSSSSmZ  H ' "äns"benllchem Htan eing.t» ,s«a
,,nde ich der Patenstadt unsere» unvergeßlichen

>de« Restes der Besaßung der Emden-Amiha. -
:sanken, aber der Geist der „Emden lebt. Ihr werdet noch mehr. !_ ... . u . . . . . . &. «itnnl «u(nfiii( n

bl

(Fortsetzung folgt.)

Sprache,U halten. Der - err wird r - -
zpr Univrrsitöt begleitet: während der
tar Untversftät un» führt den Prasestor nach Beeadigstng
Aailcsung wietar In da, Gesangenealager zurück.

3n tfetbelbera traten Bcrlreter der Städte Stuttgart, - eidelo
b«rg? Pw^ heim̂ Karlsruhe. -Üe»bronn und Mannheim, lemer dl»
StMe Franksurta. M. und Mainzzu,ammen. um !itardIeJr °g«
der Milch Versorgung  der betetltgten Stghte, LU beraten.
Rach eingehender Aussprache wurde, da me oon eJl n̂ *
,,n oersÄten SteigenrngeN tar bestehnttan Mtabpreist?öt, UN-aeremtfcrtlat  angesehen werden müssen, beschlossen, me Der
?ietcr der Ŝtadtverwaltungen zu ersuch«., b.» MstäMgen
StellenOie FestsAun, von - öchftpressen sür Milch zu deanimg«,
und znUr tn tar Höhe her zur-elt in den einzelnen Städten latsöch-
Itch bestehenden Preise. ^ ^ . ..

«apsttirrieuinantv. Mücke an b>« Stadt Emden. Ja der leb¬
ten Sisiung de» Bürgervarsteherkollegsum, der Stadt Emtan
brachte tar Bürgerwortiührer solgende» ou» Drrstaa etagegon
genrs Telegramm des Kapitanleutnant» v. Mücke zur Berlesuiig._h „niirfiem Baden »ingetrosten.

Schisses die Grüß«
.Emden" ist ge-

. . . ... erdet noch me»r
-van uns hören, gez. Kapitönleutnantv. Mücke. — Der Magistrat
der Stadt Emden hat solgende Antwort abgesandt: „Den nach lan-
ger Fahrt aus heimatllchem Boden elngetrossenen vss zieren und
Mannschaftenunsere« ruhmvoll untergegangenen Patenschlss«» «nt-

, blcten wlr herzliche Willkoinmengruße. Der Magistrat der Stadt
Emden." — Kapitönleutnantv. Mücke erschien am Man ag abend
in Begleitung seiner Mutter und einiger anderer Damen seiner Fa
milie im Barsührungsraume der „Eitp-Film-Gejellschastin Ber¬
lin. um sich di» Filmausnahmen anzusehen, hle dies» Silmsabrlk
van der Landung und dem Ausenthott der „Emden'Mannschaft
in Kvnstaiitiavpelangesertigt hatte sowie kinige antare Ausnahmen.

>die seinen» « liaer Ausenthalt und die begeifterlen Huldigungen,
die>hm die Balksmengen hier dargebracht haben, , um G,g»nsto»ta
haben. — Dichte Bolksmolien begleiteten den Helden der . Emden
aus seinem Wq- zu und von den Selchästsräumen dek „Etk«.Fil»>.
Gesellschaft" und brachten shm wiederum stürmische Huldlguntzen

Elue tiriegsschwlndlcrin In hosl. In den größeren Provinz,
städten erschien vor kurzen, ein» elegant gelleidele Dame in
Trauer, die sich als die Frau eines Hauptmann» bcze chnet« und
erzählte, daß sie lhren angeblich verwundeten Mann suche. Ra-
türlich fand sie den 5,auptmnnn nirgend», aber sic lernt« bei tau
Lazai-rttbesuchen Qssizicre senncii, denen sie dann plötzlich, erzählt»,
daß sie letzt die Nachricht van dem lade ihre» Maaa^ erhalten
habe. Kurz daraus reiste sie. »am Schmerz überwältigt, In ihre
.Heimat ab. Bon irgend einer Bahnstnlioy telegraphierte,sie dam,
an die Qssizicre, baß Ihr da» Porlemannase gestahlea warhrn ses.
Sie bat um die telegraphische steberweisung eine, Bttrggeo. den

! sie fofort nach Ihrer « nkunst znrückzuerstattenversprach. Jetzt ist
die Eriiwiatlerin tn Berlin verhaltet worden. Sie nenni sich. Jv-
Hanno Neumami und ist etwa 30 Jahr« alt. 'Wir es scheint, hnr
sie mit ihren Schwintaleien set Monaten erhebliche Beträge rr»
'""" Selbstmord rlaeo Sösährigrn. Selbstinord bunt, Erhäugen
verübte in » Imbrechts. Bayern, der snihere Weber JohwiN
Heinrich Er ist 94 Jahre alt gemordea. war nie in seinem Leben
krank vnd hat bi» zuletzt ohne Augenglasg»lel«a. Er behauptet«

>stets, sein lauge» Leben und seine eiserne Gesundheit seiner eigen-
! artigen Lebensweise zu verdanken. Zu jeder Mohlzeil Glqg



M lihS rin» » ,
Portion Irische»

Pfefferkörner trtifi km Sommer noH

azu feine Arbeiten
torfmoor , dao habe feinen Wagen toiber

D
n Torfstichen, da

»ge
Lebeneüberdrust in den lob geirieben.

standsfähig gemacht gegen alle Elnflüste,
mit nackten Beinen in den larfftichen , da» fei
für Gesundheit und lange» Leben, und trogbem hat ihn fest»

«ine « te»»r anl nnbrrheiraiete Prrianen beibrrlei « e-
fchiechig Ist in ber Sin », Reichenbach >m Vog' lenb ringefübrt
warben, UnverheiratelePerlon nitberHJnbreHülfen bet einem
S 'iUtommen oon UOO bi» 2300 Ma,k » Prosen». bei « 00 Mark l«
«tment , bei <0000 Mark 1B Prozent unb bei einem höheren Sin
kommen » Pro,ent Zulchlng zur Stnkomm. nfteuer entrichten,
«etreit »en dem .iuiiblog ftnb bteienioen « ertönen, die bei einem
tftntoinmen bi* « oo Mart für untetftü »unn, beretbrt#i; » erronnbte
.tu fergen loben . Tie Besteuerung retm .troeiet Perlon «» wurde
eebgelebni.

Zeit be» Siebe» . Bl» wacht «m « Hein' . Die Frage. welche
van den uerschiebenenTertgestaltungen de» Liebe» . Die Wacht am
Rhein' , ai» maßgebend anzufehen fei, ist in der Fachpreste er-
örtert , und e» ist dabei auf die Unzuträglichkelten hingewiefenwar¬
ben, die sieh au, den Abweichungen ergeben. Der Unterrichts-
minifier hat nun, einer an ihn ergangenen Anregung folgend, eine
Besprechung «an Sachkundigen »eranlaßt, um über jene Frage
eine Verständigung herbeizuführen. Die bei weitem überwiegende
Mehrzahl dieser Fachmänner Hai sich auf den Standpunkt gestellt.
daß im wefentlichen die Fassung de» Liede» zu bevorzugen sei, in
der e« dem Kampamften oorgelegen und feine weite Verbreitung
und feine « olk»«ümlichkeit gewonnen hat. An den Stelle» aber,
wo die Faffung de. Dichter, au, ästhetischen oder mufikaiifchen
Gründen emplehlenswerter ist, erschien e» richtiger, auf den ur-n ichen Wortlaut zurückzugehen. Der Minister hat daraufhinaainzialfchulkallegienund den Regierungen die nachstehende
Auesertigung der auf diese Weife feftgeftellten Faffung de»
L i e d e » mit dem Auftrag üderfandt. für ihre Einführung in künf¬
tig erscheinendeLese- und Liederbücher und für ihre Verückffchtl-
gung bei neuen Drucken falcher Bücher zu sorgen,

Die Wacht am Rhein,
1. E» braust ein Ruf wie Daunerhall,

Wie Schwertgeklirr und Wagenprall:
Zum Rhein , zum Rhein, zum deutschen Rhein!
Wer will de» Strome » ftiiter fein?

Lieb Vaterland , magst ruhig fein,
Fest steht und »reu die Wacht, die Wacht am Rhein,
2. Durch fnmberitaulenb zuckte» schnell,

Und aller Augen blitzen hell:
Der Deutsche, bieder, fromm und stark.
Beschirmt die heilge Laudesmark.

Lieb Vaterland ufro.
3. Er blickt hinauf in Himmrlsaun,

Wo fteibenoüier niederfchaun.
Und schwort mit stolzer Kampfeslust:
„Du Rhein, bleibst deutsch wie meine Brust!'' :, : Lieb Vaterland ufw, :,:

4. . Und ob mein - er, im Tode bricht,
< Wirft du doch drum ein Welscher nicht,
> Reich wie an Wasser deine Flut.
1 Ist Deutschland ja an Heldenblut,'
' :,: Lieb Vaterland ufw,

3, . Solang ein Tropfen Blut noch glüht,
' Roch eine Faust ben Degen zieht

Und nach ein Arm die Büchse fpannt,
Betritt kein Welscher deinen Strand !'

i :, : Sieb Vaterland ufw. :,:
0. Der Schwur erschallt, die Woge rinnt,

Die Fahnen flattern hoch im Wind,
Am Rhein, am Rhein, am deutfchen Rhein
Wir alle wollen Hüter fein!
:,: Lied Vaterland ufw, :,:

Bunter Allerlei.
Hanau . Di» ©trnffn -n »*r bat »rael Veftau»Helfer wegen

linterlwlag in» und Diebstahl» «an Feldvoftoakelen zu ie 18 Mengten
Gekämmt» oerurleilt.

Ehrengeläut für die Gefallenen. Da» herzogliche Mi
nisterium in Altenburg orbnele an . baß am Johannistag, 24. Juni,
mittag» oon 12 bi» 1 Uhr, zum Gedächtnis der bisher im Kampfe
für da» Vaterland Gefallenen in allen Kirchengemeinden he»
Herzogtum» Altenburg ein ührengeläut oeranftaiiet werden soll.

Eine Ehetragädie trug sich in Wilmersdorf zu. Der Erhalt
fpieler E, Kühne, der in den nächsten Tagen auswärt» in Dienst
treten fällte, glaubte, sich«an seiner Frau nicht trennen zu können.
Da» Ehepaar beschloß deshalb, gemeinschaftlich ln den lad zu
gehen Kühne schoß aus feine Frau und aerletzte sie fo schwer, daß
sie nach dem Krankenhause geschasst werden mußte. Kühne tötete
sich durch etnen Schuß in die Vruft,

Stuttgart . Auch die Stadt Stutgort wird einen Eisernen
Mann erhalten, Al» echt fchwäbische» volkstümliche» Gedenk-
Zeichen au» großer Zeit wird es Uhland» . Schwäbische Kunde" al»
Geleitwort erhallen : „Der wackre Schwabe farcht sich nit,' m

3m « rankenhaufe in Meißen wurde die geisteskrankeFrau
de» Parzellanmaler » Fischer von einem dort zum Besuch gekam
menen, an religiösem Wahnfinn leidenden Mädchen erdraffel»,

Luxemburg. In der Ortschaft Münchecker erkrankten nach
dem Genuß van in verunklen Eisenblechgesäßen hergestelltemKufe
«an einer Familie fünf Perfoneu, Eine Tochter ist gestorben.

Sine Dürre von » 4 Tagen «n Sualand , Fast ln all-n Testen
chnglaabg ist die lanbrat mb filube tle österuna durch die ievt
berrftfeenbeDürre , veranlaßt durch »rohe Hitze und Winde, brau,
rttbtgt

Häufte WacbricMen.
LrprlSri-VI»!

Xu fern heurigen Berliner MergeublRrier».
sPrioattelegramme.)

Berlin , Heber bie Folgen de » Lemderger
Siege»  wird dem „Berliner Lokalanzeiger" au» dem K, K,
Kriegsprestequartier vom 23, telegraphiert: Die Kriegslage bietet
zwei Tatsachen: Der rusfifche Rückzug auf sämllichen bedeutenden
Punkten der Verteidigungslinie, die sich entlang der über Rawa.
rusla auf Zolkiew nach Lemberg führenden Eisenbahn und der
Reichsftraßenlinie auf die Lemberg umgebenden starken (elbmöfp

*n den oon starken rufflfchen Kralgen Befestigungen gestützt, gegei
ten besetzten Dniestrbrückeukopfbei Mikalasew dahinzag und die
als n'chl zu umerschätzeude, obzwar keinessall» überraschende
Drangabe und fchleumge Räumung jener Punkte de» Sau - und
Weichfelwinkel». die die '.Hüffen selbst nach dem siegreichen Vorstoß
der Josef Ferdinand -Armee stark besetzt hielten. Die Russen
räumen ihre Stellungen bei Äielce,

Berlin.  Dem „Berliner Tageblait" wird unter dem
23, Juni au» dem K, K, Jtrieg»preffequartier gemeldet: Die rufst
schen Truppen befinden sich vor de» unaufhaltsam nachdringenden
Truppen der Mackensen-Armee tm Raume nördlich Lemberg öst¬
lich der Linie Rawaruska in vollem Rückzuge, Diese deutfchen und
vfterreichifch-ungarifchen Truppe» verfolgen jetzt den zurück,
weichenden Feind hartnäckig in der Richtung de» Bug,

Berlin,  Verschiedenen Margenbiästern wird au» Wien
telegraphiert , daß der sehr harte Kamps um Lemberg die
Stadt selb st unversehrt  gelassen hat, D:e Artillerie-
kämpfe spielten sich von Hohe zu Höhe ab, E» war daher möglich,
die galizifcheHauptstadt außerhalb der Beschießung zu lassen,

Berlin,  Der „Vosfifchen Zeitung" wird au» dem K, K
Kriegspreffeguartier gedrahtet: Da» russische Hauptquar
tier  befindet sich nicht mehr au , gaiizischem Baden und bald
piird wohl auch da» Schwergewichtder Kämpfe im Osten ganz auf

mfttfifjen Soff*« tzerkegk werdest, Siesel treue Sieg ftftk ST» StA
bereroberung Lemberg» bedeuten einen Wendepunktam Ende de»
zweiten Drütei» de« rufflfchen Feldzuge»,

Berlin,  Wie verfchiedene Morgenblätter melden, hat die
rufstsche Presse Befürchtungen, daß nach Zurücklegimg de» galizi-
schen Feldziige» ein Durchl>ruch«verfuch der deutschenund öfter,
reichifchen Truppen an der Bfura unternommen werden könne, um

Kran
van

die Eroberung der »ach van den ruffifche» Truppen befeßten Teile
von Russisch - Pole » mit Einschluß van Warschau
herbeizuführen.

Berlin,  Wie dem „Berliner Tageblatt" au» Wien ge¬
meldet wird, haben die Berichte über den Fall Sam¬
berg»  in Peter»burg große stürmische Kundgebungen vor dem
Palai » de» Großfürsten Rikalai Rikaiajewitsch »eranlaßt . Die
Einberufung einer außerordentlichen Dumatagung und ein K
rat ständen unmittelbar bevor. Die Verlegung der Residenz
Pete >»burg nach der Krim werde erwogen,

Berlin,  Der „Berliner Margenpost" wird au» Peter »,
bürg telegraphiert: Die Vorboten der beginnenden
rusjifchen Revolution  mehren sich tagtäglich. Ein Ge¬
währsmann de» Blatte» war felbf» zugegen, wie in Moskau Offi¬
ziere auf den Straßen verprügelt wurden.

Berlin,  Bar der öfterreichifch-unaarifchen Botschaft in
Berlin fand laut „Berliner Tageblatt ^ gestern abend eine Hul¬
digung  statt . Unter der »aufendköpfigenMenge brachte Schul-
infpektor Schepp ein Hoch auf die verbündeten Monarchen au».
Der Vatschaslererfchien mit feiner Gemahlin auf dem Balkan,
dankte für die Huldigung und brachte ein Hoch auf die Ober¬
häupter der drei verbündeten Staaten au«, / Dann wurden drei
Herren de« Huldigung,kamiiee» von dem Voischafterpaare emp¬
fangen. da» nochmal» herzlich dankte,

Berlin,  In einem Pariser Teiegramm der „Trlbuna"
wird laut „Berliner Lakalanzeiger" eine Auslastung de» franzäst-
schen Minister» de» Innern mitgeteil», au» hem hervargeht, daß
Italien sich die P a l , z e i g e w a l t ich Adriatifchen
Meere  Vorbehalten habe,

Stettin,  23 , Juni , Wie die „Abendpvst" meldet, fanden
in einer nahen Scheune drei Knaben im Aster von acht bi» zwölf
Jahren eine Granate russischen Ursprung», Sie spielten mit dem
Geschoß und klopften nvt Steinen daraus, hi» r« explodierte. Die
Kinder wurden sämtlich schwer verletzt: einem Knaben wurde e ne
Wade abgerissen. Inzwischen ist uaä, ein zvieite» Geschoß ausge-
künden worden. Wahrscheinlichhaben sich Arbeiter, die mit dem
Bergen der russischen Beute beschäftigt wqxen, die Granaten an-
geeignet. ■)

Berlin,  In R ederbauern kannte, wie die Morgenblätter
melden, bereit« mit der Ernte begannen  werden . E»
werde Welzen gemäht und Karn geschnlste».

Berlin.  Die . « vrddeulfche Allgemeine Zeitung" besläligt
den Berliner Bericht der . Frankfurter Zeitung' . wonach an den
Gerüchten über Friedensabsichten oder Frieden»anbahnungen kein
wahre» wort fei.

DeffeMch« Vettn-ieiß.
Boraugsichtliche Witterung  Air die Lest »OM

I H.  fluni bi» »um nächsten Abend
woldig di» heiter, trocken, wärmer, füdliche winde.

■UL| Theater -Spielplau?
LL

Veröffentlichungohne Gewähr einer wen«. Abänderung de»
Vorstellung.

Donmrstag, 24. Juni , 8. Volksvorstellung: Don Juan . Anf. 7 Uhr.
Sude nach 10>/4 Uhr.

Freiiag, 25. Juni, 9. Volksvorstellung: Das Käthchen von tzeil-
brvnn. Anfang7 Uhr.

»aftfpiel? der^ chaû üügefellfchaft Rina Sandoi». ^
Donuerbtoo, 21, Juni . 7 Ahr . Die » stärr.
Freitag , Äi. Juni , 7 Uhr. Der gtenifor.

Geschäftlicher Rellameteü ffl

x NESTLE
df.  A llbrwjhrle Ndhuu nq

furKmderundKr -.inKe

Morgen jeeitag findet der Sebensmitiel-Verbauf vormittag»
von» di» 12« Ir patt.

Biebrich, den2«. Zuni» 15.
Der Maglsstat, z , v , Eropp,

Betr . Rartoffelverkanf,
Der nächste Aartoffelverdauf findet Zreitag, den 25. d». Mt»,

van 8 di» 12 Uhr in dem Hanse de» Herrn Gderlande»gericht»rat»
" "ie, Nathau»ftroße 64, statt.

iedricha. « h„ den 23. 3uni » 15,
_Der Magistrat, Z. v . Trapp.

.AM ^ "« WWLMi 'f?« 8?r. a
a»

I«atz. ._Mrdcheuchert, _ _ _
»baden . Jriedrichstraße 43, vertreten in
ie Firma : Ir , Deuter , Kailerftraße 30,

lertrettn « MS«

vertreten ft> Biebrich
Straße 1«

erfträße I
eobadem« Oranten

' Firma : Heinrich

« 81, ^venreten L WK d̂ r^_ . HtatBDUftffTftfaS
| « Bnöi . „ _ _ _ _

rudftraßeA.
Gteimer. ( BieOaken , « ebergaste öl.

«tut.

Bekanntmachung.sssj^ uba
»KÄLUkSL r. 'L" "" " - ^

öffentlich meittbteienb aeaen Barsadlung.
«ieübaden , ben 34. Juni 1915. l755

«anr , Gerichtgpoll,ieber, Kürnerstrahe », 3.

Rattumsstra&eSB.
Seraiprrchrr 104,

Direkt van der « ee in Ei»
Packung eint reffend:HiwMi

Kabliau , ff. « teindatten,
■Retina «, Gerdecht , lebet,kc

« « leien, « ratlchelststde

| Beule frisch gekwtent Fische

üb« die Kkiegs« eigniffe uninkichtet,u werde»,
ist d« Wunsch jrd« deutsche« Familie.

^ •

KgjCiefcm Wunsche möglichst,u entsorechen,
Wö beftachiei das tzamdurger Fremden diait
als « ichiigste Rufgabe. E» hat einen umfang»
reichen Telegraphendienst eingerichtet, d« »»«

schanplähen und üb« die pol

Staaten gewidmet, in denen da» tzambmger
Aremdenblatt eigene redaktionelle Lertteiungen
unterhält. — Die al« Vellage erscheinend«

Rundschau im Bilde
iriuf liuu uiKinni MMfinin

.— : in Kupfertiefdruck
namentlich die Berichte von den Nriegosch«»-
plähen prachtvoll beleben. DerBeiuggprei«de»
wöchentlich dreyehnmal
erscheinenden tzamburgerZremdenblatie»
beftägi bei allen deutschenp ostanst alten
monatlich )wei Mark
au»schl.Bringerlobn>probenummem kosienlo».

Mau bestelle fofoct da»

(MHnerSmMü
3mSelbe

fehlt e» unseren Feldgrauen an Uebersichtskarten
von den einzelnen Kriegdschauplätzen. Auch unsere
Tapferen wollen sich über den Stand d« Kämpfe,
sei e» in den Karpathen, Polen , Flandern . Ober-
Italien , Dardanellen . Tue, -Kanal ufw . orientieren.
Wir empfehlest deühalb all Liebesgabe den
„Reieg4t «rien »« iUI ~ ins Feld eu senden.
Dieser ist recht handlich gebunden , die Karten sind
in vielfarbiger Ausführung bet einer reichen
Ortsbeschristung leicht lesbar.

Eine Freude
ist der vorzügliche Atlas auch jedem ausmerksamenBkitungsleser. Der Preis ist, um eine weiteerbrettung zu sichern, auf IR . 1 .50 das Eiem»
plar festgesetzt.

Zu beziehen durch die Gefchäftsstelle der

„virbricher lagerpost' dl viebricha. »h.

«rode « out wödl . Zimmer
nabe Kaserne an» Bahnhof so¬
fort oder später en vermlrlen , »

Räderee tn drr « elidäfiestr llr.
Zwei.

ssns,,Irefcnktnw « trnhe  101.
Weint » SiMmerwadnuna

billig tu « rmtMen. _
•_ «eidereaste 7.

a. Rhein,
Wvorderde.

i» . Ausi, 3 ar. Zimmer. Küche
und Manlarde ses, d» , , u rerm,

«üdered « brlnftrad. ld, 1. »

l Mtt 'NMW
hrigWgRflit 17M, tu Vermieten.

| Bubettulftt. lt [780
mit_
«adere»

fyT»den Mb Küche mit Lud,,
m»i.,».oerm. « irchftr lll. »

für kleinere Jamllle fttr M . 15.—
»n vermieten. Grdllne! Mllk-M »!
fl Gtoch btlltgft in vermieten.
751) » dostoplad 8.

ItatfttolaM fefot»
zu setmieten , « ädere» Wie».
dödrner Straße 109, nee», 1759

«atdonssteade 8* ist rin
Kode» « ft täobnnna , u ver-
m«abete » « enoaste 10. ^

Lu « 1. Olletet freundliche

nebst Zubehör oefnchi. »
Annedoie unter »938 an bie

«richäftdftell« d». « i.

Gtstwarze und drll»
Linmachttrsqkn
»tocheld««» und
Zchamlirttaubm

* Wtzrmftrahe8.

UUOtlge

UM
«lucht . 3» . Gail n» i

TüchtigerBietlöter
für homogene Verbleiung,
sowie einig«

WMmk
en hohen Lohn sofort

uoa
g«g'
gesucht.
»Hein,LAMifLKrAL

» . « . d. h. Mainz.

§a«b. 5tundenstau
ein über ben anderen Dag,
8- 4 etunb *n gejucht •
Schillerstrale 8, « chellenderg.

Margen » rarftellen,

,ü? '.» LL m i
Monatstelle

Su erft . tn bet « eichäftgstele.

Schöne Rüste

. mpMsssh,
Sit'Äl ' tf
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